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Empirische Kovarianz

Def Die empirischeKovarianz ist eine nichtnormierteMaßzahl
für den linearenZusammenhang zwischen zweiMerkmalen
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Korrelationskoeffizient Bravais Pearson

Def Der Korrelationskoeffizient nachBravais Pearson

misst den Grad und die RichtungderlinearenAbhängigkeit
zwischen zweiMerkmalen
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Korrelationskoeffizient Spearman

Def Der Rangkorrelationskoeffizient nachSpearman

misst den Grad und dieRichtungdes monotonen

Zusammenhangs zwischen zweiMerkmalen als KorrelationderRänge
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Quadratische Kontingenz

Def Die quadratischeKontingenz ist die Summe
aller Verhältnisse von den quadratischenAbständen
der beobachteten und unterUnabhängigkeiterwarteten

Häufigkeiten zu den unterUnabhängigkeiterwarteten
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Regressionsanalyse

Ziel ErstelleneinesModells das die abhängigeVariable
basierendaufden unabhängigenVariablen erklärt um

Vorhersagen zu treffen oder kausaleBeziehungen zu erklären
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LineareRegression in einer Variable

Def Für ein lineares Regressionsmodell ineinerVariable

wähle die Ausgleichsfunktion if Bo Ix Regressionsgerade
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Eigenschaften

Bo Schnittpunkt derRegressionsgerademit y Achse

In AnstiegderRegressionsgerade

Br 0 TB 0 x ̅ linearunabhängig

x ̅G liegtaufRegressionsgerade

Eni Gi g 0 bzw I J



Herleitung von Bo und ß
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